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Die Erdbeeren 
e der f 
das wandernde Geſchenk. 
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Endlich, rief Alerowitz, endlich habe ich das Mittel 
gefunden, die reizende Kathinka zu Annahme eines Ge⸗ 
ſchenks zu bewegen! eines Geſchenks, das trotz ſeines 
hohen Preiſes ihre ſtolze Zartheit nicht beleidigen wird. 
Der Genius der Liebe ſelbſt hat mich in dieſe Gegen⸗ 
den geführt, wo ihre Lieblingsfruͤchte, die purpurnen 
Erdbeeren, in der Mitte des Eismonds reiften. Edel⸗ 
ſteine konnte man mir bieten, ſtatt dieſer koͤſtlichen 
Früchte Jene wuͤrde ſie verſchmähen, wie ſie ſie oft 
aus meiner Hand verſchmaͤhte; dieſe wird fie berühren 
mit ihrer zarten Hand, dieſe werden, berührt von ih⸗ 
‚rem Mund, dem Purpur ihrer ſüßen Lippen weichen 
muͤſſen! — O glücklicher Alexowig, und gluͤckliche, 
gluͤckliche Früchte! N 22 


Es war auf einem der Kaiſerlichen Luſtſchloͤſſer in 
der Nähe von St. Petersburg, wo der Anbeter der 
ſchoͤnen Kathinka dieſe gluͤckliche Entdeckung machte. Von 
der künstlichen Hand des Gärtners gepflegt, war hier 
wirklich mitten unter den Fröften jenes eiſigen Him⸗ 

melsſtrichs mitten in den rauheſten Wintertagen, eine 
Anzahl Erdbeeren geteift, die dem Frühling ihren Duft 


und ihren Pucpur abgeſtohlen zu haben ſchienen. Edel⸗ 


ſteinen hatte fie der begeiſterte Liebhaber an Koͤſtlich⸗ 
keit verglichen, aber auch koͤſtlich war der Preis, den 
der zauberhafte Gartenkuͤnſtler für feine Wunderftuͤch⸗ 
te forderte; und daß die achtzig Rubel, die er fuͤr ein 
kleines Maaß davon verlangte, ohne Widerſtand gezahlt 
wurden, das wird jeder glauben, der das Ritual den 
Liebe nur ein wenig kennt. Fein fühlend von Natur, 
ſchon erfahren in der Kunſt, ſich in Damenherzen ein⸗ 
zuſtehlen, war Alexowitz weit entfernt, fein Verdienst 
auf eine unzarte Weiſe geltend zu machen; allein der 
Gartenburſche, der zu Ueberbringung des koͤſtlichen Ge⸗ 
ſchenks ausgewählt wurde, ſchien von der Liebe ſelbſt 
zu ihrem dienſtbaren Genius geſchaffen, ſo geſchickt wuß⸗ 
te er nicht nur den Namen des Gebers, ſondern auch 
den Preis der koͤſtlichen Gabe durch den Schleier der 
Delikateſſe blicken zu laſſen. 5 


Das, was Alexowitz von dem Fräulein geſagt hate 
te, war nicht ungegruͤndet; ein edler Stolz hielt fie 
zuruck, je ein Geſchenk ven ihren zahlreichen Verehrern 
anzunehmen, obgleich ihr Vermoͤgen ihrer Geburt nicht 
glich. Der erſte Eindruck, den das zarterfundene — 
zartgebotne Geſchenk des großmuͤthigen Alexewitz auf 
fie machte, konnte nicht anders als ſuͤß und ſchmei⸗ 
chelnd für ihr Herz ſeyn; allein nach einem kleinen 
Nachdenken drängte fich ihr unwillkührlich die Bemer⸗ 
kung auf, wis eine fo betrachtliche Summe da um 


ö (9. Jahrg. Re. 13. 


Nichts verſchwendet fey, und ſeufzend fah fie die ſchö⸗ 
nen Erdbeeren an, ohne fie zu berühren. 


Die Mutter des Fraͤuleins, durch ihre Lage noch 
mehr, als ſie, zu Sorg und Sparſamkeit gewoͤhnt, er⸗ 
tieth, was in ihrem Innern vorging, und faͤumte nicht, 
ihren Betrachtungen Worte zu geben; ſie ſtellte der 
armen Kathinka vor, wie ſie für dieſe ganz unnütz ver⸗ 
ſchwendete Summe ſo manchen kleinen ſchwer entbehr⸗ 
ten Putz für ſich, fo manche kleine ſchwer entbehrte 

Bequemlichkeit für fie beide hätte haben koͤnnen, bis 
endlich einmuͤthig beſchloſſen ward, das koſtbare, ihnen 
uͤberfluͤſſige Geſchenk in aller Stille wieder zu verkau⸗ 
ten. Das Kammermaͤdchen, vorſichtig unterrichtet, eil⸗ 
te eine ihrer Freundinnen aufzuſuchen, die ſich mit die⸗ 
fer Art von Handel beſchaͤftigte, und dieſe gab die bes 
"en Hoffnungen zu einem vortheilhaften Verkauf. 


Mutter und Tochter waren noch im Geſpraͤch über 
dieſen, ihr innerſtes Gefühl doch ein wenig verletzenden 
Anſchlag, als Koſſinski bei den Damen eintrat, ein 
junger galliziſcher Edelmann, der Einzige unter Kathin⸗ 
ka's Verehrern, der ſie vielleicht am innigſten liebte, 
aber der minder reich und prächtig als Alexowitz, ihr 
noch nie ein fo glänzendes Geſchenk hatte bieten koͤn⸗ 

en. Auch das Herz des Fraͤuleins ſchien ſich zu dem 
chlanken Koſſinski zu neigen; allein ob dieſes Herz 
nicht zu eitel war, um jenem äußern Glanz allen Ein: 
fluß zu verſagen, ob die Kälte, womit Koſſinski heut 
von ihr empfangen ward, nicht von dem Vortheile ſei⸗ 
nes glücklichen Nebenbuhlers herrührte, dieß läßt ſich 
ſchwerlich beſtimmen. Wer kennt die Labyrinthe ei⸗ 
nes Mädchens Herzen? Vielleicht war es auch Unmuth, 
ſich ſelbſt noch nicht recht erklaͤrter Unmuth, dem Me: 
nigergeliebten wider Willen ein kleinen Vorzug zuge⸗ 
ſtehen zu muͤſſen. 5 


Vergebens ſuchte der bekümmerte Liebhaber zwan⸗ 
zig Gegenftände der Unterhaltung auf: keiner darun⸗ 
zer fand vor der üblen Laune ſeiner Gebieterin ſtatt. 
Unruhig warf er zuweilen den krauſen Lockenkopf zuruͤck, 
die dunkeln Augen, die dunkeln Wangen gluͤhten noch 
. Kärker im Feuer feiner peinlichen Verlegenheit, bis end⸗ 
lich doch ein Geſpraͤch auf die Bahn kam, das Eingang 
bei der ſchoͤnen Stolzen fand: die Jahreszeiten nämlich. 


Daß es vom Winter auf den Sommer, vom Som⸗ 
mer auf das Frühjahr, vom Frühjahr auf die Erdbee⸗ 
zen kam, war ganz naturlich; und die Schöne ſprach 
mit ſolchem Enthuſtasmus von Erdbeeren, daß es ſchien, 
als wolle fie vor Sehnſucht ſterben, dergleichen zu be⸗ 
feen. Und dennoch, fiel Koſſinski ein — weil er nicht 
gleich wußte, was er ſagen ſollte — und dennoch, ſelbſt 
wenn es moͤgtich wäre, mitten im Winter dieſe lieb⸗ 
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lichen Früchte zu indem, bie schöne Kathinka würde ſie 
doch aus der Hand der Liebe verſchmaͤhen! 


O ein ſolches Geſchenk, etieieberte Kathinka mit 
einem kalten Blicke, ein ſolches, gleichſam der Zaube⸗ 
rei entriſſenes Geſchenk, würde ſich ſelbſt die hoͤchſte 


Fuͤrſtin nicht zu empfangen ſchaͤmen. . 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Haupt ⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 


(Entlehnt aus vaterländiſchen Blättern.) 


Oeſtreich. 

Nach den ſchon früher gegebenen Armee Nachrichten 
war die Divifion Wallmoden, als Avantgarde der kaiſerl. 
Haupt⸗Armee, gegen die Negpolitaniſche Gränze vorge⸗ 
ruckt, und hatte ſich mit dem größern Theile bei Caſa 
Vicentint aufgeſtellt. Die Baron Geppertſche Brigade 
hielt Rieti und die Vorpoſten⸗ Linie gegen die Straße 
von CEldite Ducati befegt. Rieti war durch das zehnte 

„Jäger-Bataillon, das vorliegende Kapuziner⸗Kloſtet und 
der Kapuziner Berg vom Jäger: Bataillon Ne. >. beſetzt; 
in der linken Flanke, auf den Höhen gegen Gaflel Franco, 
ſtand ein Detafhement des eilften Jaͤger⸗ Bat, ; deſſen 
Reſt und das erſte Jäger: Bat, lagerten vor Rieti, und 
die Straße von Civita Ducali war durch eine Dipifion 
König von England Huſaren gedeckt In Caſa Vicentini 
ſtanden als Reſerve zwei Bataillons E. H. Frau Carl, 
zwei Bat. Kaiſer Infapterie und ein Bat. Warasdiner 
St. Georzer mit zwei Batterien Artillerie. : 


Nach den eingegangenen Nachrichten hatte ber Nräpe: 
litaniſche General pepe ſeine Truppen großtenthetts bei 
Givita Ducali geſammelt, und wahrſcheinlich dret Bat. 
des taten Linien ⸗Regim, auf feinen rechten Flügel im 
Gebirge, bei Cantalice aufgeſtelt. Am Morgen des 7. 
Maͤrzes ſetzte er ſich in Bewegung, und rückte mit der 
Hauptmacht gegen Caſa Napoli, auf der Straße von 
Civita Ducali, vor, detaſchirte don da noch einige Ba⸗ 
taillone rechts gegen Caſtell Franco in die linke Flanke 
des G. M. Geppert, und ſechs Bataillons gegen deſſen 
rechte Flanke längs dem Velino und über Caſate, um 
Rieti von der Seite der aus Rom kommenden Straße zu 
umgehen. Die im Mittelpunkte vorgehende ſtarke Colon⸗ 
ne zeigte bald ihre Tete auf der Straße und den Hohen, 
gegenüber des Kapuziner⸗Kloſters, und fo entſpann ſich 


um 11 uhr früh 
das Treffen bei Rieti. 


Dieſe Colonne machte auf die kaiſerl. Poſten im 


Thale ein heftiges Tirailleur⸗Feuer, unterſtützt durch 


zwei Kanonen, die ſie bei Caſa Napoli auffuhren, 
um das öſterreich. Lager bei Rieti zu beſchießen. Der 
Feind hatte den Vortheil der Hoͤhen, und die Gelegen⸗ 
heit, ein ſebr wirkſames Feuer zu eröffnen, welches 
von den kaiſerl. Vorpoſten mit der größten. Standhaf⸗ 
tigkeit durch beinahe zwei Stunden ausgehalten und 
erwiedert wurde, ohne einen Fuß breit Terrain zu 
verlieren; zugleich überzeugte man ſich von dem An⸗ 
ruͤcken der in die rechte Flanke der Brigade Geppert 
geſendeten feindlichen Colonne, welche von den Hoͤ⸗ 


| 


hen von Belvedere ſich gegen die Porta Romana von 
a „welche nur ſchwach beſetzt war, herabſen⸗ 
en konnte. 


Nach neuen Nachrichten von der Armee hatte 
ſchon der FM. Graf Wallmoden die Reſerve v. Ca⸗ 
ſa Vicentini, wo nur ein Bataillon E. H. Franz Carl 
ſtehen blieb, in Bewegung geſetzt. Das andere Ba⸗ 
taillon E. H. Franz Carl marſchirte naͤmlich gegen Rieti 
in der Richtung der von Rom kommenden Straße, um 
den etwanigen Angriff auf die Porta romana in die 
Flanke zu nehmen. Eine Diviſion Kaiſer Chevauxle⸗ 
gers mit der reitenden Batterie, zwei Bataillons Kai⸗ 
fer Infanterie u. das Bataillon Warasdiner St. Geor⸗ 
ger ruͤckten auf der Straße von Terni gegen Rieti vor. 
Um 12 Uhr ſtanden dieſe Truppen auf den bezeichneten 
Punkten; — Major D' Aspre wurde befehligt, mit 
den 2 Bataillons Kaiſer gegen die Hoͤhen von Caſtell 
Franco in unſerer linken Flanke vorzugehen, — auf 
welchen der Feind gegen unſere Jaͤger⸗-Poſten mit Macht 
anzudringen begann. Raſch wurde die Höhe erſtie⸗ 
gen, der Feind augenblicklich aufgehalten, und bald 
von ſelbiger vertrieben. — Seine Abtheilungen zogen 
ſich theils in das Gebirge gegen Cantalice, theils ge⸗ 
— Rufino zurück, immer von dem Regimente Kaiſer 


nfanterie verfolgt, dem das Warasdiner Bataillon 


als Unterſtüͤtzung nachruͤckte. Dieſe Bewegung u. das 
Feuer von 3 Geſchuͤtzen der reitenden Batterie, welche 
G. M. Geppert vor Rieti auffahren ließ, entſchieden 
in Kurzem das Gefecht und den Ruͤckzug des Feindes. 
Zwei Compagnien des 7ten Jäger» Bataillons verlie⸗ 
ßen nun den Capuziner⸗Berg, erſturmten, nicht ohne 
große Anſtrengung und mit dem Verluſte des tapfern 
Hauptmanns Schmidt, die gegenüber liegende Höhe 
und warfen den Feind in großer Unordnung zuruͤck, 
welchen nun G. M. Geppert mit Abtheilungen v. Koͤ⸗ 
nig von England Huſaren und Kaiſer Chevaurlegers, 


und mit dem ıften und ııten Jaͤger⸗Bataillon v 


olg⸗ 
te. Major D' Aspre feste feine Bewegung über S. 
Rufino unaufgehalten gegen Civita Ducale fort, und 
vereinigte ſich auf der Höhe vor dieſem Orte mit dem 
auf der Straße vorruͤckenden G. M. Geppert. 


Die linke Fluͤgel⸗Colonne des Feindes, durch das 
Anrücken des Bataillons E. H. Franz Carl an ihrem 
weitern Vorſchreiten gehindert, begann nun auch den 
Ruckzug über die Höhen bei Caſate und dann im Ve⸗ 
lino⸗Thale in einzelnen zerſtreuten Haufen, welche v. 
Abteilungen des 10. Jäger⸗Bataillons verfolgt wur⸗ 
den, aber endlich hinter dem Velino Schutz fanden. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde der Hauptmann des Ge⸗ 
neralſtabs gefangen, welchen General Pepe geſandt 
hatte, dieſe Colonne zurück zu rufen. Der Abend en⸗ 
digte das Gefecht, aber noch in der Nacht mußte der 
Feind Eivita Dusals unſern Vorpoſten überleſſen. 


Candidaten vorſchlug. 


Unſer Verluſt beſteht in ı todten, 3 verwundeten 
Offiziers, und an zo todten und verwundten Solda⸗ 
ten. Der Feind würde vorzüglich an Gefangenen eis 
nen ſehr beträchtlichen Verluſt haben erleiden muͤſſen, 
wenn er ſich nicht durch eine 17 17 eilige Flucht des 
Verfolgung zu entziehen geſucht hätte, und wenn dieſe 
bei dem äußerſt beſchwerlichen Terrain nicht beinahe 
ausſchljeßend nur der Infanterie hätte uͤberlaſſen wer: 
den muͤſſen. 5 1 


Der Feind ſchien beim erſten Beginnen des Angrif 
fes einen ziemlichen Grad von Entſchloſſenheit zu bes- 
ſitzen, aber die Ausdauer unfrer, obwohl Anfangs nut 
ſehr ſchwachen Truppenzahl, hatte ihn bald ermuͤdet, 
und als wir unſrer Seits zum Angriffe uͤbergingen, 
war der Widerſtand des Feindes ſehr ſchwankend, und 
bald in uͤbereilte Flucht übergehend. — Von den vie⸗ 
len Ueberlaͤufern des Feindes, welche auf unſern Vor⸗ 
poſten ankommen, werden die beſtimmteſten Verſiche⸗ 
51855 eines herrſchenden allgemeinen Mißmuthes ger 
geben. 


Wir dürfen in den naͤchſten Tagen die Nachrichten 
der ee einer fortgeſetzten kraͤftigen en 
warten. { 


Spanien 


Am 1. März hot der König bie zweite Sitzung fete 
eröffnet, und war von der Königin und ten A 5 
gleitet. Eine ftarke Militär- Eskorte begleitete den Zug. 
Die königt. Rede drückt Freude über die zweite Verſamm: 
lung der Gottes aus, und bezeugt Dank für treue An⸗ 
haͤnalichkeit derſelben an die koͤnigl. Perſon; ſte ſchildert 
ferner die innere und äußere Lage des Reiches, und drückt 
am Schluſſe Unzufriedenheit über den Mangel an Thaͤtig⸗ 
keit und Feſtigkeit mancher Behoͤrden aus, welche verur⸗ 
ſacht, daß fo viele Exceſſe und unordnungen vorfallen, wo⸗ 
durch ſelbſt 9 der koͤnigl. Majeſtät entſtanden. 
Viele Abſchriften der königl. Rede wurden vertheikt, und 
es herrſchte den ganzen Tag viel Jubel in Madrid. — 
Noch am Abend dieſes Tages nahmen alle Miniſter ihren AB. 
ſchied, welchen fie auch erhielten. Seine Mafeſtät forderte 
die Cortes auf, neue in Vorſchlag zu bringen, welches 
felbige aber nicht annahmen. Der König wandte ſich 
darauf an den Staatsrath, welcher zu jedem Poſten drei 

f Der König wählte hierauf zum 
Minister der auswärtigen Angelegenheiten: Euſebe Bar⸗ 
dart Azara; zum Finanz Minifter, Anton Barata; zum 
Juſtiz⸗ Minſſter, Bicent Cane Manuel; zum Miniſter des 
Innern, Valdemoro; zum Marine⸗Miniſter, Escudero z 
zum Kriegs- Miniſter, Don Thomas Moreno Doiz. 


Portugall. 


as Beiſpiel des Mutterlandes hat 
PAR: Provinzen im Unruhe 3% 
— am äußerſten Ende Braſiliene, einen Grad von 
equatsr entfernt, östlich vom Amafone geles 
gen, hat ſich 495 für die Conſtitution erklärt. Br: 
volution erfolgte Januar 
Zu Liſſaben 0 
Braſilien. 


bie trank, 
e Provinz 


e ens inn N 
Wir erſehen aus einem Documente, welches ſo eben 
ubliciet iſt, und welches die jährliche Ausfuhr von 
Hull ſeit 1814 in Twiſt und Cattunen anfuͤhrt, daß 
die Quantitat des exportirten Twiſts von 7 zu 17 Mil⸗ 
lionen Pfund und die des Cattuns von 9 zu 30 Millio⸗ 
nen Yards zugenommen hat. Dies iſt unſtreitig ein 
Beweis, daß unſer Handel auf dem Continent die Ober⸗ 
hand gewinnt. 5 a s 928 
Die Oſtindiſche Compognie hat vor kurzem einen 
ungewöhnlich großen Diamant von Indien erhalten. 
Er wird der Naſſuck-Diamant genannt und wurde 
mit der Bagage von dem Peiſhwa der Maratten ge⸗ 
nommen; er wiegt 358 Gran oder 89 1/2 Karat und 
feine Geſtalt iſt dreyeckig; er iſt von dem ſchduſten 
Waſſer, und mit Ausnahme des Pitt⸗Diamants und 
des ſich in den Händen des Kaiſers von Rußland bes 
ſindenden der größte, der je in Europa geſehen iſt. 
Nach Briefen aus St. Helena vom 22ften Decebr. 
wird der frühern Nachricht wegen Bonaparte, daß der⸗ 
ſelbe ein ſehr eingezogenes und muͤrriſches Leben führe, 
welche Gerüchte einige hieſige Zeitungen aus Amerika⸗ 


niſchen Blättern entlehnt hatten, gaͤnzlich widerſpro⸗ 


chen; im Gegentheil macht er ſich ſehr oft Bewegun⸗ 

en und reitet beſonders viel aus; er iſt mehr geneigt, 
Beſelſchaft um ſich zu ſehen, als ſolche zu vermeiden, 
und unterhalt ſich ſehr frei mit denjenigen Perſonen, 
welche zu ihm gelaſſen werden. Er wird naͤchſtens Be⸗ 
fig von ſeinem neuen Hauſe nehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Beim Schluſſe dieſes treffen noch ſehr wichtige Nach⸗ 
richten von Wien ein: Unruhen ſind in Piemont, zum 
Königreich Sardinien gehörend, ausgebrochen. Die Gars 
niſon von Aleſfandra gab die Loſung des Aufruhrs, 
der. Shen in mehrern Städten dieſes Königreiches, durch 
die geheimen Verbindungen der Carbonari veranlaßt, ſich 
verldutbart hat. König Vietor Emanuel hat mehrere 
Proklamationen erlaſſen, und am 12. Marz die Krone 
niedergelegt, welche fein Bruder, der Herzog von Gene 
vois, nun als Thronfolger übernimmt, 

In Folge dieſer Begebenheiten hat Se. Majeftät der 
Kaiſer Alexander, von Laibach aus, den in Ruſſiſch⸗Galli⸗ 
zien ſtehenden kaiſerl. Ruſſiſchen Armee» Corps Befehl zus 
gefandt, den Marſch nach Italien anzutreten. 1 

Die dͤſterreichiſch italleniſche Armee macht wichtige 
Fortſchritte; in Folge des Treffens von Rieti iſt die Dis 
vifion Wallmoden vorgedrangen und hat zwei ſehr wichtige 
Engpäfle an der Gränze eingenommen. 
—————are 


Verlobungs⸗ Anzeige, 

Als Verlobte empfehlen ſich { 
Karoline Freyin von Römer, 
Ignatz Freiherr von Stillfried und 

2 Rattonitz, 

Ritter des St. Georgen⸗Kreuzes ꝛc. Königl. Preuß. 

Lieutenant im Iten Huſaren⸗Regiment. 
er (Erſte Schleſiſche.) 8 
Warmbrunn, den 22. Marz 1821. 


a nor, 76 Jahr, 


er ° Dienfiveränderung 

Herr Steuer⸗Inſpektor Böhme in Landeshut als ſo 
cher nach Schoͤnau verſetzt. 8 
— ut—— ꝓ——Aÿ | —ę— — ũ ñæ. . —„—⅜ 

Todes⸗ Anzeigen. 

Den 2. März ſtarb in Neuland bei Loͤwenberg der Erb⸗ 
Waſſer⸗Muͤller Mſtr. Carl Scholz in einem Alter von 
29 Jahren 7 Monaten, an der Schwindſucht. Er war 
ein forgfättiger Vater feiner Kinder, ein treuer Gatte und 


ein aufrichtiger Freund gegen Jedermann, deßwegen wur⸗ 


de er auch von Jedem geliebt und geſchaͤtzt. Sanft ruhe 
ſeine Aſche, und reife dem großen Auferſtehungs⸗Mor⸗ 
gen entgegen, wo wir dann ewig wieder mit einander ver⸗ 
einiget werden. f 


Ne Wiek 
ee ee ( — 
Geboren. 1 


(Schmiedeberg.) Den 17. Frau Muüllermeiſt 
Wolſcht eine T. — Frau Ackerbeſitzer Neunherz, 1 T. 

(Landeshut.) D. 17. Frau Maler Raſper, eine 
T D. 18. Frau Drechsler Zucker, einen S. — 


N 


D. 20. Frau Baͤckermſtr. Scholz, einen S. — D. 12. 


Zu Reußendorf: Frau Bat. Chyrurg. Liebert, einen S., 
Ernſt Oswald. — Zu Johnsdorf: Frau Ger. Scholz 
Wennrich, eine T., Erneſtine Louiſe. — 

(Goldberg) D. 6. Frau Tuchmacher Fritſche, ei⸗ 
nen S., Paul Erdmann. — D. 11. Frau Tiſchler 
Menzel, eine T., Chriſt. Charlotte Pauline. — D. 12. 


‚Bau Tuchmacher Kühn, einen S., Friedrich Pouis Ju⸗ 


lius. — D. 16. Frau Zirkelſchmidt Mehwald, einen S., 
Carl Ferdinand. — D. 18. Frau Tuchm. Heymann, eine 
X., Erneſtine Wilhelme. 
(Sauer) D. 16. Frau Diaconus Häͤuslein, 1 S. 
(Löwenberg.) D. 13. Frau Mauermſtr. Altmann, 
eine T., Auguſte Louiſe. — D. 14. Frau Tiſchlermſtr. 
Hielſcher, eine T., Maria Apollonia. — D. 16. Fran 
Burgermeiſter und Lieut. Rasper, den 12. Sohn und das 
18. Kind, — D. 19. Frau Guͤrtlermſtr. Lindner, einen 
Sohn. be 
2 Getraut. 
(Greiffenberg.) D. 24. Hr. Auguſt Wilh. Kalch⸗ 
brenner, Tuchſchterer⸗Mſtr. in Berlin, mit Igft. Fr 
Caroline Finger in Greiffenberg. Be. 


Geſtorben. 


(Löwenberg.) D. 12. Friedrich August, Sohn des 


Waſſermüͤller Mſtr. Bufe, 49 W. 
(Landeshut.) D. 14. Heinrich Wilhelm, 


einzi 
Sohn des Kuͤrſchner⸗Mſtr. Heinrich Simon, + 


9 J 6 M. 


12 Tage. — D. 24. März Well. Heren Aug. Fried. 


Kramer ſen., geweſ. Rathmann, Kauf⸗ u. Handelshertn, 


hinterl. Gattin, Frau Marie Chriſt. geb. Kaller, 75 J. 
Herr Paſtor Mi⸗ 


(Gottesherg.) D. 20, März. - 


(Bekanntmachung.) Nach Vorſchrift der Allerhöchſt erlaßnen allgemeinen Städte⸗Ord⸗ 
nung vom 19. Nov. 1808 und wegen des. hiernach bevorſtehenden Ausſcheidens eines Drittheils 
der Herren Stadtverordneten und ihrer Herren Stellvertreter wird bekannt gemacht, daß zufolge 
der wegen des Zeitpunktes der neuen Wahlen ergangenen Vorſchriften, nunmehro zur Wahl der 
neuen Herren Stadtverordneten und Stellvertreter a N 

N der d pri k e., 
beſtimmt worden iſt, und an dieſem Tage vor dem Wahlgeſchaͤft zur angemeſſenen Vorbereitung 
für dieſe wichtige Handlung in beiden Kirchen Gottesdienſt gehalten werden wird. 

Es werden demnach die Stimmfähigen Bürger hiermit eingeladen, an gedachtem Tage ſowohl 
beim Gottesdienſt, als auch nach deſſen Beendigung um 10 Uhr Vormittags, und zwar ein Je⸗ 
der in dem, für den Bezirk, worinnen er wohnhaft iſt, beſtimmten Wahlverſammlungs⸗Orte ſich 
ir Perſon zur Wahlverſammlung einzufinden. - 

Die Wahlverſammlungs⸗Orte find: 5 

1) Für den Langgaffen- Bezirk, der Schützen⸗ Saal, 

2) Für den Burg⸗Bezirk, der Reſſourcen⸗Saal. e 

3) Fur den Schildauer⸗Bezirk, das Gartenhaus des Herrn Kaufmann Geisler. 
4) Für den Kirch⸗Bezirk, der Saal im Cantor⸗Hauſe. Lee 

5) Fur den Mühlgraben- Bezirk, der Saal im Gaſthof zum ſchwarzen Roß. 

6) Für den Bober⸗Bezirk, der Saal in der Zucker⸗ Raffinerie. a 

7) Für den Sand- Bezirk, in der ſogenannten gelben Bleiche. 

8) Für den Schuͤtzen-Bezirk, im Gaſthof zu Neu- Warſchau. 

Jeder, welcher durch dringende und geſetzliche Abhaltungen verhindert wird, der Wahl bei⸗ 
zuwohnen, iſt verpflichtet, ſein Außenbleiben und die Verhinderungsurſachen dem Herrn Bezirks⸗ 
Vorſteher anzuzeigen. f 

Ins beſondere werden diejenigen, welche bei den bisherigen Wahlen unentſchuldigt oder oh⸗ 
ne gültige Hinderungsurſachen weggeblieben ſind, angelegentlich zur Erfüllung ihrer Buͤrgerpflich⸗ 
ten aufgefordert und wird das Vertrauen gefaßt, daß Jeder, der nicht durch unbehebliche Abhaltun⸗ 
gen verhindert wird, ſich durch Erinnerung an ſeine Buͤrgerpflicht und durch Erwaͤgung der Wich⸗ 
tigkeit dieſes Wahlgeſchaͤfts angetrieben finden wird, davon nicht zuräd zu bleiben. ein 

Hierbei werden diejenigen, die ſchon mehrmals ohne triftige Gründe ausgeblieben find, auf 
die geſetzliche Befugniß der Wohllöbl. Stadtverordneten-Verſammlung: wider fie ſtatt findende 
Nachtheile zu beſchließen, aufmerkſam gemacht, wornach durch einen von Wohlderſelben gefaßten 
Beſchluß feſtgeſetzt worden: f N f r 

daß diejenigen Bürger, welche kuͤnftig bei den Wahlverſammlungen abſichtlich ausge blie⸗ 
ben, auch ſich nicht geſetzlich entſchuldigt, ſtaͤrker zu andern Gemein⸗Laſten angezogen, 
und ıfötel des Serviſes mehr, als ſie ſonſt zu keiſten verbunden, entrichten ſollen. 0 

Auch muß gewuͤnſcht werden, daß ſich der religiöfe und gemeinnützige Sinn für das Wahl⸗ 
Gleſchaͤft in einem zahlrei hern Beſuch des, der Wahl vorausgehenden Gottesdienſtes, außern möo⸗ 
ge. Hirſchberg, den 20, März 1821. N \ 


‘+ nm! Der Magiſtrat. ? 


1 (Berfauf.). Kieferne Pfoften, welche ſchon im Gebrauche. geweſen zu einem Tenne, ſind zu verk 
5 Wo? beſagt die Exped. des Boten. 88 a - e hei 


3 (Bermietbung.) Eine große Stube mit 2 Verſchlaͤgen und Zub f 7615 bilug zu vermiethen | 
am Ringe in Hypothek. Nr. 18. - | 5 2 i 1 


(Bekanntmachung.) Das Königl. General⸗Poſt. Amt hat die Efnrichtung einer direkten fahrenden 
Poſt zwiſchen Hirſchberg und Greiffenberg beſchloſſen, und verfügt, daß ſich dieſelbe in Greif: 
fenberg mit der zwiſchen Liegnitz und Goͤrlitz courſirenden Poſt vereinige. 

Dem zu Folge werden Briefe, Packete, Gelder und Perfonen von hier direkte nach Greiffenberg, 
Laub an, Goͤrlitz, der Ober⸗ und Nieder⸗Lauſenitz, ganz Sachſen, ganz Süd⸗Deutſchland, Tyrol und der 
Schweiz, mit dem erſten April d. J. ihre unaufhaltſame Beförderung finden. 

Die Abgangszeit in Hirſchberg iſt: Montags und Donnerſtags um 12 Uhr Mittags und die Rückkehr 
aus Greiffenderg auf Sonntags u. Mittwochs in den Frühſtunden nach Ankunft der fach ſiſchen Poſt beſtimmt. 

Den Intereſſenten wird dies mit der Aufforderung hiermit bekannt gemacht, zur Aufgabe der Briefe u. 
Sachen, die geſetzliche Zeit nach Maaßgabe der vorgedachten Abfertigungszeit, gehörig inne zu halten, und 
den Rachtheilen zu begegnen, welche durch verfpätete Ablieferung der verfchiedenen Gegenſtaͤnde fo leicht 
entſlehen konnen. Hirſchberg, den 22. Maͤrz 1821. 

s Königl. Preuß. Po ſt⸗ Amt. 

(Bekanntmachung.) Zum offentlichen Verkauf des Züchnermeiſter Johann George Rüdigerſchen 
Hauſes ſub Nr. 596 hierſelbſt ift ein anderweitiger Bietungs tet min 

den 10. April 1821 
anberaumt worden. Hirſchberg, den 3. Januar 1821. 
4 „Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
8 e ra nnt machung.) Zum offentlichen Verkauf des ſub Nr. 567 hieſelbſt gelegenen Zimmer ⸗Geſel 
Schauerſchen Hauſes iſt ein neuer Bietungstermin auf 
den 7. September d. J. 
angeſetzt worden. Hirſchberg, den 9. Maͤrz 1821. xD 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die Leipziger Feuerverſicher ungs ⸗ Anfalt 
hat einen Fond von einer Million Thalern Conv. Geld, der immer zur Bezahlung der Feuerſchaͤden in Be⸗ 
reitſchaft liegt. Sie übernimmt die Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Gegenflände aller Art, alt Gebäu⸗ 

4 a Waarenvorraͤthe, Feldfruͤchte, Schiff und Geſchirr, Mühlen ic. mit Ausnahme von baarem 
Ga und Dokumenten, und berechnet die billigſten Prämien in Verhältniß zu der mehreren oder minderen 
Gefahr, die fie zu übernehmen hat. Sie ſetzt ſich für die ihr gezahlte Prämie an die Stelle det Verſicherten, 
der wenn er ſich zum vollen hat verſichern laſſen, vollen Erſaßtz erhält ; ſonſt aber nur in dem Verhaͤliniß der 

en Summe zu dem übernommenen Riſiko. Die Schäden werden prompt ohne Abzug gezahlt. Man 
kann auf beliebige Zeit bei ihr verſichern; bei Berſicherungen auf 5 Jahre wird die Prämie nur für 4 Jahre bes 
zahlt. Die Praͤmien werden für die ganze Verſicherungszeit voraus entrichtet. 

Anter allen Umſtänden wird die Anſtalt die größte Billigkeit zeigen, und die Aus mittelung der Schäden 
auf jede Weiſe erleichtern, ſoweit es nur irgend mit der Vorſicht wegen Hintergehungen ſich vereinigen laßt, 
auch ſich da, wo fie ſich mit dem Verſicherten nicht einigen könnte, ſchieds richterlich en Aus ſpruch unterwerfen. 
Die Verſicherungen werden mit dem Unterzeichneten abgeſchloſſen. C. Weiſſe, 

x Bevollmaͤchtigter der Leipziger Beuer : Verſicherungs⸗ Anſtalt. 

Als Agent der Leipziger Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt, übernehme ich Verſicherungs⸗Aufträge an dies 
ſelbe und gebe deren Plaͤne unentgeldlich aus. Hirſchberg, den 27. Maͤrz 1821. ku 

| Fur: Carl Friedrich Kirſtein. 

(Zu verpachten.) Mit Ende Juny dieſes Jahres geht die bisherige Verpachtung der herrfchaftlis 
chen Brau-, Brenn- und Gaſthaus⸗ Gerechtigkeit zu Spiller, Matzdorfer Antheils, im Löwenbergſchen Kreis 
ſe, zu Ende. Das unterzeichnete Wirthſchalis » Amt iſt deshalb beauftragt, eine neue Verpachtung dieſer, 
an der Straße von Greiffenberg, Friedeberg und von Löwenberg nach Hirſchberg und Warmbrunn vortheil⸗ 
haft belegenen Brauerei zu veranlaſſen, und ladet demnach Pachtluſtige und Cautions fähige ein, bei Sel⸗ 
bigem hier in Matzdorf nähere Aus kunft über die Verhaͤltniſſe und Bedingungen zu pen 

Matzdorf, den 26. März 1821. Das iethſchafts amt. 


. J „53 
Gnzeige.) Vom 1. April c. a. an iſt bei der Kalkbrennerei am Beckenſtein dem Dom, Mittel ⸗Kauf⸗ 
fung gehörig, jederzeit gut gebrannter Marmorkalk für billigen Preis zu haben. . 


5 


( Verpachtung.) Das zu Termino Johamni a, e. pachtlos werdende Brau⸗ und Branntwein ⸗ Urbar 
des Deminii Buchwald ſollen zuſammen verbunden anderweitig auf drey Jahre an den Meift» und Befihie- 
tenden mit Vorbehalt der Aus wahl, „ 3 HN hierzu Terminus auf — 

en 30. April c. g ö 

in der Gerichts⸗Cancelley zu Buchwald an. ei werden demnach pachtluſtige cautions faͤhige Bierbrauer u. 
Branntweinbrenner eingeladen, mit gültigen Zeugniſſen ihres Wohlverhalten und ſittlicher Aufführung ver⸗ 
ſehen, in gedachtem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag nach Aus wahl des vers 
pachtenden Dominii zu gewärtigen. 82 b 

Die Bedingungen der Pacht ſind täglich in der Schloß⸗Canzelley zu Buchwald einzuſehen, und werden 
darüber die Wirthſchafts⸗Beamtenjauf Erfordern, nähere Auskuuft geben. Zugleich wird bemerkt, daß 
das Brau- Urbar bei bäufigem Beſuch der bekannten Gartens Anlagen, viel fremden Zuſpruch hat, und mit 
einer Kaffeeſchank⸗Wirthſchaft verbunden iſt. Das Branntwein⸗ Urbar, welches auf dem neu maſſiv ers 
bauten und bequem eingerichteten Gerichtskretſcham zu Quirl ruhet, liegt tauſend Schritt von der Braue⸗ 
rei entfernet an der Commercial⸗, Pot: und allgemeinen Landſtraße zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg, 
hat außer dem Branntweinbrennen mit reichlich zufließenden Kühlwaſſer und der Schank⸗Gerechtigkeit, die 
Berechtigung des Schlachten, Backen, Traktiren und Beherbergen, und die Benutzung von ſechs Morgen 
Ackerland, nebſt dazu erforderlichen Wirthſchafts⸗ Gebäuden. 

Buchwald, den 14. März 1821. ö a 

(Verkauf.) 5 fette Ochſen und 70 Stud gemaͤſtetes Schaafvieh ſtehen beym Dominio Sıödel-Raufe 

fung zum Verkauf bereit. $ 

(Anzeige.) Bricken, das Stck. 2 fgl. und marinirte Heeringe 3 fgl. N. Mze., ganz 
neue Sardellen, achten Schweizer» und grünen Kraͤuterkaͤſe, Braunſchweiger Wurſt und 
achten beſten Cremſer Senf empfiehlt zu ſehr billigen a 


. H. Louis Weiß, 
Kuͤrſchnerlaube Nr. 11. 


— — 


(Anzeige.) Da meine Frau vergangene Mefle in Frankfurt a. d. O. und vori⸗ 


ge Woche in Berlin: 0 N TA % y 
die neueſten Stroh⸗ und Spatterie⸗Huͤthe; — weiße franzdf. feidene Zeug ⸗„Sammt⸗ und 
Saffian Schuhe für Damen und Madchen; — feidene, halbſeidene, wollene, baumwollene und 
Crepp⸗ Tuͤcher, große und kleine; — Sonnenſchirme; — Sammtkaͤppchen; — eine neue Art 
Ginghams, carirt Madras Ecoſſais; — feine Merinos; — Bombaſſeins; = Satin de Turque 
und andere ſeidene und baumwollene Waaren 5 f 5 
ſelbſt gewaͤhlt, ſo darf ich mir wohl erlauben, dieſelben als geſchmackvoll zu moͤg⸗ 
lichſt bigigen Preifen und . f 
Cattun, Bercan, weiße, glatte und faconirte Mouslin und Cambrics, dergleichen Bücher 
mit Couleuren für Herren, nebſt Weſtee n 
zu unerwartet niedrigen Preiſen zu empfehlen. Hirſchberg, den 26. Maͤrz 1821. 
(Anzeige.) Promeſſen zur Iſten Ziehung der Prämien⸗Staatsſchuldſcheige find billigſt zu haben bei 
25 .. Leuis Weis. i 
(Vermiethung.) Das, bei dem biefigen Kaufmann Doͤringſchen Haufe fub Nr. 204 gelegene wohl 
eingerichtete Starke und Hängehaus iſt eheſtens zu vermiethen, welches Pachtluſtigen hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. Die Bedingungen find bei der verw. Frau Kaufmann Doͤring in Schmiedeberg zu erfahren. 


t. Quartett v. Pleyl. Duverture. Anfang um 7 Uhr. Entré fur die Perſon 4 gr. Cour. 
b Pu ſchman n. 


(Concefrt.) M, tag, den 2. April. Sinfonie von Hayd'n. Concert für 2 Clarinetts v. 
Gepfhard die \ 
ee U EP N 2 N N ——— 


Geſuchh Ein junger Menſch, der Luſt hat die Wirfhfchaft zu erlernen, eine gute Erziehung bat, 


im Schreiben und Rechnen geübt, kann ſich auf dem Wirthſchafts⸗Amte zu Hohenliebenthal baldigſt melden, 


d Fortgeſetzte Nach weiſun g 
derer für die abgebrannten Familien in Cunnersdorf eingegangenen Beiträge. 


22) Herr Kfm. Linckh fen. 5 thlr. Cour. 23) Durch Hrn. Krahn vom Hrn. P. Munzey in Arnsdorf 
A thl. Cour. 24) Desgleichen von Schmiedeberg, ein blau gedr. Frauen⸗Rock, eine ſchwarz tuchne Weſte 
und ein cattunenes Jaͤckchen. 


h | 
Indem wir den edlen Gebern den ergebenſten Dank abftatten, zeigen wir zugleich an, daß der Regiſtra⸗ 
tor Härtel jede Wohlthat fernerhin annimmt. Hirſchberg, den 28. März 182 r. 
n 5 Der Magiſtrat. g 


(Wohlthat.) Für den Armen in Boberröhrsdorf ſind noch eingegangen: Von einem Unge⸗ 
nannten 4 gr. Cour. und durch Hrn. Schullehrer Dege in Gottſchdorf von 3 Wohlthatern 14 ſgr. 3 d'r. 


Fur den Armen in Seydorf: Von einem Ungenannten 4 gr. Cour. und von Gottſchdorf vom Weber 
Reichſteen 8 ſgr. 9 d'r. Mze. f 8 C. W. J. Krahn. 


— Eä— ———— — ͤ w3 ꝝ˖———— ß ———y—t — — — —ñ — 


Wechsel-Geld und Effecten-Course. Getreide-Markt⸗Preis der Stadt Hirſchberg. 


Breslau den 24. März 1820. 8 eee ee 


a B. F Den 22. März, 1821. J Höchfter, | Mittler. Niedrigſter. 
Amsterdam in Courant a BE n 
Foo 144 72144 In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Silbergr. 
Hamburg in Banco 151 6151 4 — — 
„ 9 Er nz ; 
eee N 151 1/3 151 5 * Weitzen + 130 1 2 0 110 
London p. 1. L, Sterling 7. 2 1 / Gelder Weigen 11 0 1 0 2 9 * 
Paris p. 300 Franes er 9 N 
Leipzig in Wechs, Zahlung 104 3/4] — oggen 75 70 6 0 
Augsburg g 4 0208 — frei e SGerſte 5 8 5 2 48 
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” 8 5 — * RX E323 0-9 % rn er Hafer e 3 5 3 3 3 ® 
dite in 2e Xr. 15 % Wibſen 7 5 
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1 dice 7 BE 98 1 — — H —r—œ—＋—k—‚— 
Holl. Rand- Ducaten pr. — 96.152 | 
‚Kayserl, dit — 1% Getreide-Markt⸗ Preis der Stadt Jauer. 
Friedrichsd’or F 15 25 e 
Conventions - Geld ne — 4 „ — 
Mah ; 0 ea 175 14078 34 Den 24, Marz 1821. | Höchſter. Mittler,] Riebrigfter, 


Bance -Obligations r... 84 1/4 — — — 
Staats- Schuld- Scheine 57 234 In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Bilderge, 
oe en Obligations Er 1 2 BRITEN: 
abziger Stadt -Obligati — a i £ — 
Churmärksehe Obligians wi - 39. _ Weiſſer Weizen 130 12 2 N 
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b „„ „ „ 8 16 — g 
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N achter a g = 
zu No. 13. des Boten aus dem Rieſengebirge 18212. 


(Bekanntmachung.) Der hieſige Kaufmann Herr Guſtav Wilhelm Barchewitz beabſichtiget in dem 
zu dem Grun dſtück ſub Nr. 158 hierſelbſt, bisher gehoͤrig geweſenen Glaͤtthauſe, worin ſich eine durch Waſ⸗ 
fer bewegte Gläftmaſchine befindet, an die Stelle und dem Waſſergefaͤlle der letztern eine Brettſchneide an⸗ 
zulegen. Nach Vorſchrift der 896 und 7 des Allerhoͤchſten Edikts vom 28ten Oktober 1810 bringen wir die 
Itention dieſer neuen Anlage, wobei das j tzige Waſſergefaͤlle der Glaͤttmaſchine ganz unverändert gelaſſen 
wird, hiermit zur öffentlichen Kunde, indem wir alle diejenigen, weiche gegen die Vorrichtung der in Rede 
ſtehenden Brettſchneide, Einſpruch machen zu tönnen vermeinen, auffordern: ſich vor Ablauf der praͤcluſi⸗ 
ven Friſt von Acht Wochen a dato bei uns zu melden. Schmiedeberg, den 6. Maͤrz 1821. 

Der Magiſtrat. 


(Bekanntmachung.) Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die von dem Haͤusler Gott. 
fried Wagenknecht hinterlaſſene ſub Nr. 19. zu Rabes hau, Loͤwenberger Kreiſes, belegene, auf 193 thl. 10 ſgl. 
ortsgerichtlich taxirte Haͤuslerſtelle nebſt zugehdrigem Boden in termino unico et peremtorio auf 

i den 23ſten May c. 

Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichts ⸗Kanzley Öffentlich fubhafiirt und dem Meiſtbietenden, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhigen adjudicirt werden. 2 

Zugleich iſt von Vormundſchafts wegen über die zu gewinnenden Kaufgelder gedachter Häuslerfielle ex- 
Decreto vom heutigen Tage der Liquidationsprozeß eröffnet, und es werden daher alle und jede Gläubiger 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche an erwähnte Haͤusler-Poſſeſſion und deren Kaufgelder, in dem ob⸗ 
gedachten Termine anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundftüd i und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſo⸗ 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die erſchienenen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt wird, auferlegt werden wird. Greiffenſtein, den 5. März 1821. 8 

0 Reichsgräflich Schaffgotſchſches Gerichts-Amt.“ 


(Befanntmachung) Das unterzeichnete Gerichts- Amt fubhaſtirt im Wege der Execution das dem 
Johann Gottlob Siebenſchuh ſub Nr. 268 zu Schreiberhau gelegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 
16. Februar v. J. auf 55 thlr. 25 [gl. Cour. gewürdigte Haus, und es iſt der einzige und peremtoriſche Li⸗ 


citations-Termin auf den 16. April c. ? 
in der hiefigen Amts⸗Canzelley erg worden. Hermsdorf unterm Kynaſt, d. 18. Jan. 1821. 
Reichsgrafl. Schaffgotſch Kynaſtſches⸗Gerichts⸗ Amt. 


(Bekanntmachung) Das unterzeichnete Gerichts ⸗ Amt ſubhaſtirt freiwillig auf Antrag der Erben 
die von dem verſtorbenen Häusler und Weber Franz Lindner hinterlaſſenen beiden zuſammen auf 313 thlr. - 


taxirten Grundſtücke: das Haus Nr. 18 und die Bauſtelle Nr. 16 in Seydotf, und es ſteht der einzige und 


peremtoriſche Licitations- Termin auf 
» den 29 ſten May c. Vormittags 11 Uhr 
in der Amts⸗Canzellei zu Giersdorf on, in welchem für das hoͤchſte und annehmlichſte Gebot der Zuſchlag 
zu erwarten iſt. Hermsdorf unterm Kynaſt, den 15. Maͤrz 1821. 
5 Reichsgraͤflich Schaffgotſch-Giersdorfer Gerichts⸗Amt. 


— 


(Bekanntma bung.) Da ſich in dem, zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Emilie Ca⸗ 


roline Reichelt und reſp. ihrem Vater, dem geweſ. Glas-Faktor Johann Gottfried Reichelt zu Schreiber hau 


gehoͤrigen, ſub Nr. 29 daſelbſt gelegenen, und ortsgerichtlich auf 357 thir. 10 fgl. Cour. abgeſchaͤtzten Haus 

ſes, am 24 Febr. c. angeſtandenen anderweitigen Termine, wieder kein Licitant hierzu gemeldet hat; ſo iſt 

auf den Antrag der Inkereſſenten ein nochmaliger Bietungs : Zermin auf 8 

- . — den gten April d. J. Vormittags um 9 Uhr Ze; 

in der biefigen Amts⸗Kanzellei angeſetzt werden; welches dem Publiko hierdurch nachrichtlich bekannt ge⸗ 

macht wird. Hermes dorf unterm Kynaſt, den 8. März 1821. a 
Reichsgrafl,. Schaffgoiſch⸗Apnaſtſches⸗Gerichtsamt. 


— 


(Bekanntmachung.) Zum offentlichen Verkauf des Carl Rauerſchen Kretſchams, nebſt Garten und 
der Gerechtigkeit des Branntwein-Urbars ſub Nr. 1. Adlersruh, welcher laut der in dem Gerichtskretſcham 
zu Adlersruh und dem Rathhauſe zu Bolkenhayn ausgehoͤngten gerichtlichen Taxe de dato den 19. Februar 
d. J. auf 990 thlr. abgeſchaͤtzt worden, find Bietungs⸗ Termine auf e 

f den 30. April und den 28. May 1821, 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 26. Juny 1821 
in der Gerichts Kanzelley zu Rudelſtadt Vormittags um 9 Uhr anberaumt; welches allen Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Iungs fähigen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Jauer, den 16. Maͤrz 1821. 
: Obriſt von Prittwitzſches Iufiz: Amt der Herrſchaft 
Rudelſtadt. 


— — — ——ä—́ 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf der Andreas Rodaxſchen Freiſtelle nebſt einem Acker⸗ 
ſtuͤck ſub Nr. 39. Adlersruh, welche laut der im Gerichts⸗Kretſcham zu Adlers ruh, und auf dem Rathhauſe 
zu Bolkenhayn ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe de date den 9. März 1821 auf 130 thl. Courant abgeſchaͤtzt 
worden, ſind Bietungstermine auf den 30. April und den 28. May 1821, 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 26. Juny 1821 
in der Gerichts⸗Kanzelley zu Rudelſtadt Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Iungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Jauer, den 16. Maͤrz 1821. - 
Obriſt von Prittwitzſches Juſtizj⸗ Amt der Herrſchaft 
Rudelſtadt. 

(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des Gottlieb Bruͤcknerſchen Freihauſes und der dar⸗ 
auf haftenden Kram: Gerechtigkeit, einem Gaͤrtchen und einem Scheffel Acker ſub Nr. 138. Rudelſtadt, wel⸗ 
ches laut der auf hieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe de dato den 30. Juny 1820 auf 312 thlr. 
abgeſchaͤtzt worden, find Bietungs⸗Termine auf den 30. April und den 28. May 1821 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 25. Juny 1821 
in der Gerichtskanzelley zu Rudelſtadt Vormittags um 9 Uhr anberaumt; welches allen Beſitz- u. Zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Jauer, der 10. Maͤrz 1821. 
f Obriſt v. Prittwitzſches Juſtiz⸗Amt der Herrſchaf 
3 Rudelſtadt. ee 

(Bekanntmachung.) Nachdem über das Vermögen des zu Rudelſtadt verfiorbenen Freihaͤusler und 
Krämer Gottlieb Bruckner wegen Unzulänglichkeit der Maſſe, indem das Activ» Vermögen, laut Inventa⸗ 
rio nur in 306 thlr. 19 fgl. 3 d'r. beſteht; die bis jetzt bekannten Schulden aber bereits 1844 thlr. 8 fgl. 6 d'r. 
betragen, ex Decreto vom 30. Sept. 1820 der Concurs eröffnet worden, fo werden hierdurch zufolge 8. 99. 
Tit. 50. Th. 1. der Allgem. Ger. Ordn. alle und jede etwanigen unbekannten Gläubiger des ꝛc. Bruckner vor⸗ 
geladen in dem auf 5 den 25. Juny 1821 x 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzelley zu Rudelſtadt anſtehenden Liquidations⸗Termin, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und gehoͤrig nachzuweiſen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtis 
gen, daß die parate Maſſe, ſo weit ſolche reicht, unter die ſich gemeldeten Glaͤubiger vertheilt und ſie mit 
ihren n blos an das jenige verwieſen werden werden, was nach Abzug aller Schulden etwa noch 
übrig bleiben dürfte. Jauer, den 10. März 1821. 
Obriſt v. Prittwitzſches Juſtiz⸗ Amt der Herrſchaft Rudelſtadt. 


(Karpfen⸗ Verkauf.) Zwanzig Schock zjähriger Karpfenfanmen , fieht bei dem Dominium 
Rohrlach zu verkauffen. 
. Ye 


— ä —-— 


Verkauf.) Das Domini iland⸗ ö ijaͤhrige Sprungftä 
8 8 Sole n r Heiland⸗Kauffung hat 3 Stück dreijaͤhrige 5 ngftähre von ganz ver⸗ 


E — 
(Vermieth ung.) In Nr. 4 am Ringe ſind im aten Stock auf dem Markt zu, 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, eine Küche, Holzſtall und Keller zu vermiethen und den 1. May zu beziehen. 


—— 


(Bekanntmachung.) Um betriebfamen Landwirthen den Ankauf des bewährten Duͤngungs⸗Gipſes 
der Herrſchaft Neuland fo viel als moglich zu erleichtern, und den Preiß deſſelben den jetzigen Getraideprei⸗ 
ſen angemeſſen zu machen, ſo wird von heut an mit Bewilligung der Herrſchaft Neuland, 


und zwar: zu Loͤwenberg in Cour. 


Rthlr. | fol. d'r. 
1 Cine. Preuß. Steingibp ? 7 — [ 12 En 


| 
2 — feiner Mehlgips — . — * - * > u + + yo | 15 | — 
| 


In der Haupt: Niederlage | 


5 
— — — — — — 


...... —— TECH 2 26 9 


bei mir Unterzelchneten bedeutend wohlfeiler, als bisher, verkauft, und ſehe des halb, da ich ſtets mit 
hinlaͤnglichem Vorrathe verſehen bin, den geehrteſten Aufträgen entgegen. 
Loͤwenberg, den 18. März 1821. Der Negoziant und Verſteher der Reichs⸗Graͤfl. 
5 von Noſtitz⸗Rieneckſchen Herrſchaft Neulaͤn⸗ 
der Gips: Haupt: Niederlage 
Johann Dolam 


(Nind: Biehb=-VBerpahtung.) Das Dominium Ketſchdorf im Schönauer Kreis beabfihfigt 
nächſte Johanny die Rind⸗Vieh⸗Nutzung von circa 40 Stuͤck Kühen zu verpachten, cautionsfaͤhige Pacht⸗ 
luſtige haben ſich beim benannten Dominio zu melden, und fo bald fie gründlich nachweiſen koͤnnen, daß 
ſowohl ihr Vermoͤgen zur Caution dem Dominis gehoͤrige Sicherheit leiſtet, als auch Kenntniſſe in dem 
Fache beſitzen, übrigens einen moraliſchen guten Lebenswandel haben, fo ſollen ihnen billige Pachtvor⸗ 
ſchlaͤge gemacht werden. ’ 


(Verkauf.) Hiermit zeige ich an, daß ich eine Leinewands Preffe zu 8/4 breiter Waare mit 
eiſerner Spille und meſſingner Mutter, u dergleichen ebenfalls zu 8/4 breiter Waare mit hoͤlzerner Spille 
und Mutter, I dergl. zu 7/4 br. Waare und 2 dergleichen zu 6/4 breiter Waare ſaͤmmtlich mit hoͤlzerner 
Spille und Mutter verſehen, zu verkaufen habe. Jede dieſer Preſſen ift mit 60 Stüd ganz neuen tadelloſen 
Preßbretern verſehen, welche keine Wurmloͤcher haben und demnach zum Preſſen der Leinwandten um ſo vor⸗ 
zuͤglicher find, da man die Waaren nach Belieben darin gepreßt fieben laſſen und ihr dadurch einen bedeutend 
Tales Appret geben kann. Endlich bemerke ich noch, daß auch die Preßbreter ohne die Preſſen verkauft 
werden. — Ich lade demnach Kaufluſtige ein, ſich in dieſer Angelegenheit in Portofreien Briefen an mich 
zu wenden. Schmiedeberg, den 20. Maͤrz 1821. Carl Jentſch. 


(Vermiethung.) Gut zugerichteter und friſch geduͤngter Acker zu Kartoffeln, ift um den billig⸗ 
Eſten Preis, Beetweiſe, auf den von mir in Pacht habenden Poſtaͤckern an der Hartauer Straße zu ver 
miethen. Fr. Letſch. 


(Saamen⸗ Hafer Verkauf.) Ganz reiner guter, ſchwerer Saamen⸗Haafer ift zu haben bei 

dem Dominio Wieſa am Queis. Dom. Wieſa den 12. März 1821. 

N > Vogt, Verwalter. 
Verkauf.) Ein Paar Pferde, brauchbar zum Reiten und Fahren ſtehen zum Verkauf zu einem billi= 
gen Preiſe! wo? ſagt die Exped des Boten. Auch koͤnnen dazu gehörige Kumte und ein im guten Stande 

efindlicher Plauenwagen abgelaſſen werden. = 
„Gu verfaufen) ift Veränderungshalber ein in gutem Zuſtande ſich befindendes Pianoforte bei dem 
Huͤlfslehrer Radeck in Lomnitz. 


(Anzeige.) Einem hochgeehrteſten Publikum empfiehlt ſich mit einem Lager von Steingut zu billigen 
Preiſen C. G. Thiel ſch, 
wohnhaft in Nr. 178. auf der dunklen Burggaſſe. 


(Anzeige.) Da ich eben eine Sammlung alter Delgemälde zu reinigen und reftauriren habe, ſo mas 
che ich dies beſonders denjenigen bekannt, die mir ſchon früher dergleichen Aufträge machten, mit der Bitte, 
mir ihre Sachen nun baldigſt zuzuſchicken. Auch konnen junge vente, welche am Unterricht im Zeichnen und 
Malen Antheil nehmen wollen, ſich melden beim Maler Meyer jun. Nr. 403. P 


(Berfanf.) Mit gutem Bau und Ader = Kalte empfiehlt ſich das Dominium Sber⸗Kauffung Er 
bel vom 1. April c. a. an. 8 > 
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(Geſuch.) Ein unverheyratheter Jäger, welcher eine vollkommen ausgeſchriebene Hand ſchreibt, und 
ſowohl über feine moraliſche Aufführung, als deſſen gründlich erlernte Kunſt, vortheilhafte Zeugniſſe aufs 
zuweiſen im Stande iſt, kann nach Umſtaͤnden bald ein Unterkommen finden. Wo? darüber giebt die Exped. 
des Boten naͤhere Auskunft. f 


(Geſuch.) Ein unverheyratheter Menſch, welcher als Schäfer gelernt, ſucht als ſolcher fein Unter kom⸗ 
men Auskunft giebt die Exped. des Boten. 


(Anzeige.) Indem ich als Pächter im Schützenhaus hiefelbft mich num eingerichtet habe, fo verfehle 
ich nicht, einem geehrteſten Publikum anzuzeigen, daß ich bei dem Verkauf meines Waarenlagers nicht ges 
ſonnen war, auch mein Werkzeug mit zu verkaufen, wie einige dies mißgedeutet hatten, ſondern daß ich auch 
9 wie vorher, allerhand Gürtler- und Bronce- Arbeiten verfertige, und mich deſtens damit empfeh⸗ 
le, ſo verſpreche ich auch jedem relle prompte Bedienung, als - E 5 

a Friedeberg, am Q. d. 2. Maͤrz 1821. 3 Bürtler a a ee ⸗Paͤchter 
i He e r. 


(Anzeige.) Mein durch den Thierarzt Marquart in Hirſchberg für rotzig erklärtes Pferd von 


122 Thaler Werth, habe ich durch die Herren Thieraͤrzte der Kreiſe Landeshut, Jauer, Liegnitz und Lö⸗ 


wenberg, unterſuchen laſſen. Alle haben Atteſte ausgeſtellt; daß meinem Pferde nicht das Geringſte 
fehlt und der Herr Creis⸗Phyſikus des Löwenbergifhen Kreiſes hat das Loͤwenberger Atteſt unterzeich⸗ 
net. Ich bringe dies zur oͤffentlichen Kenntniß, damit 1 Aue ae ſeyn kann. Was 
die obi che : i ifft, fo wird ſolche im Wege Rechtens entſchieden. 

g ei eee n I ; 6. D 927 ts in Zisfhartmannsdorf: 


( erkoren) Ein Gefangbuch, am Rücken mit Silderfchrift L. B. ift in der Kirche liegen geblieben; 
wer daſſelbe, oder Nachricht, wer es gefunden dem Gloͤckner Schmalz geben kann, erhaͤlt angemeſſene 
Belohnung und Dank. + 


— — — 


Deffentliher Dank) Dem Wohlthaͤter A in Tiefhartmannsdorf, welcher den 11. März der hie⸗ 
figen evangel. Schuljugend 10 ſgl. Nom. M. als ein Geſchenk zur richtigen Abfuhr den Orts gerichten zu 
Maywaldau übergeben hat. i 

(Bitte.) Ich habe in dieſen Tagen durch Vertauſchung ein mir nicht gehoͤriges Packet erhalten, 
erſuche deshalb diejenige Perſon freundſchaftlichſt, die das Meinige hat, mir auf meine Koſten, durch 
einen beſondern Boten daſſelbe zuzuſchicken, wo dann auch bald die Ruͤckgabe deſſen, was ich habe, er⸗ 
folgen wird. Friedrich Schiller, 5 
Hülfslehrer an der evangel Schule zu Giersdorf. 


Gerzifcher Dank) denen ungenannt feyn wollenden Wohithätern, welche mir zur Vertheilung 
an die verunglückten Familien abermals übergeben haben, aus Petersdorf und Warmbrunn 1 Schock 
Leinewand und 2 thlr. Courant, desgleichen aus Hirſchberg I thlr. Can en 


10 A 5 Leupold 
Cunnersdorf, den 21. März 1821 Schleier > Fabrikant. 


e N 3 1 E 
Die Wochenschrift erſchtint ale Donnerftäge in ber priv. Stadt Buchbrackerti bei Carl W. J. Krahn auf der 
f nern Schüldauergaſſe Nr. "Fi Dr un 


